
RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw. Redakteur

Karl Honay
Tier,Domeratae,dens ,Sunt1984.

EröffnungeinesLehrlingsheimesdurchdenFortbildungsschulratinWien.
DerFortbildungsschulratin Wienhat am1 .Juni ein LehrlingsheiminMarga-¬
reten ,Siebehbrunnengasse37 ,eröffnet .Esbietet für vierzigLehrlinge
Unterkunft ,so daßder Fortbildungsschulratnunin der Lageist ,mitdem
schonbestehendenLehrlingsheimin derBadgasse,120Lehrlingeunterbrin¬
genzukönnen.DasHeimist imrückwärtigenTeilederehemaligenLandwehr-¬
kasernederartuntergebracht,daßdieSchlafräumevomTagraumvollständig
abgetrenntsind .AufdereinenSeitebefindensichdieVerwaltungskanzlei,
dieKüche,derSpeiseraum,einKrankenzimmer,einWäschedepotundein
Zimmerfür die Köchinunddie Küchenhilfskraft .ImVorraumesindRegale.
zumAblegenfür die Kleider angebracht .Speiseraum ,VorraumundKanzlei
sindmitnBilderngeschmückt,dievonPehrlingenderBuchdruckerschulean-¬
gefertigtwurden .ImgegenüberliegendenTraktbefindensichzweigroße
undeinkleinerSchlafsaal,dieWohnungfürdenVerwalterundeinWasch-¬
raum .DieSchlafsälesinddurchwegsin weißgehaltenundmacheneinen
überausanheimelndenEindruck .Jeder Heimzöglinghat nebenseinemBett
einNachtkäshchenundaußerdemeinenSchrankabteilfür seineKleiderzur

Verfügung.
MitderLeitungdesHeimsist einVerwalterbetraut ,demeineKö-¬

chin ,eine Küchenhilfskraft ,sowiezweiAufseherzur Seite stehen .Die
Kostenfür die AdaptierungderRäumlichkeitenundfür die gesamteInnen-¬
einrichtungbeliefensichaufrund450MillionenKronen.

BeiderkürzlicherfolgtenBesichtigung ,ander in Vertretungdes
Bürgermeisters,deramtsführendeStadtratHerfProfessorDr. Tandler,der
Obmanndes Fürsorgeinstitutes MargaretenBürgerschuldirektorDrögsler ,
MagistratsratDr .Starczikofsky,derDirektorderUnionbaugesellschaft

Dr. Löffler,dieChefärzteHofratDr .WinterundDr .Wielsch,derLeiter
desmagistratischenBezirksamtesMargaretenMagistratsratDr. Grollunddie
FortbildungsschulratsmitgliederBanratBarousch ,GemeinderatBeisser,
FabriksbesitzerFehlinger ,SekretärFeldmann ,Genossenschaftsvorsteher
Fischer ,BürgerschuldirektorHalmschlager,OberlehrerinKoppotz,Sekre-¬
tärMarianek,Dr.Rager,GemeinderatTäubler,GenossenschaftsvorsteherWol
undGehilfenobmannSchubertteilnahmen,begründetederObmanndesFort-¬

bildungsschulratesNationalratWidholz,dieNotwendigkeitderPrrichtung
vonLehrlingsheimen.Er wiesdaraufhin ,daßin Wienfür rund1500Lehr
linge vorgesorgtwerdenmüssteunddaß es daher nochvielerAnstrengungen
bedürfe ,bis diesesZielerreichtseinwerde .ErgabgleichzeitigdasVer-¬
sprechen ,daßderFortbildungsschulratin dieserRichtungweiterarbeiten
werde ,daß es ihmaber mangelsder verfügbarenGeldmittel kaummöglich
sein dürfte ,dasbegonneneWerkallein durchzuführen .Nurfür denFall ,
daßsich die GemeindeWienunddie Arbeiterkammerzur Mithilfeentschlös¬
sen ,könnean eine erfolgreiche Weiterarbeit gedachtwerden .

BeidemdarauffolgendenRundganggabendieAnwesendenihrerGenugtu-¬
ungüberdie zweckentsprechendeEinrichtungdesHeimesunverhohlenAus-¬

druck .AmSonntag,den1 .JunibezogendieerstenLehrlinge,24anderZahl,
dasHeim ,durchwegsWaisen,für derenKostgeldbeitrag,derderzeit15. 000
KronenproTagbeträgt ,dieGemeindeWienaufkommt.

FirmlingsverkehrmitKraftstellwagen.AmPfingstsonntagundPfingstmontag
verkehren von 8 bis 10 Uhrvormittags Kraftstellwagen vomSüdbahnhofzum

Stefansplatz .„wischenStefansplatzundPratersternwirdvon9 bis11undvon13bis16Uhreinendelverkehreingerichtet.
- ¬

JubilarederEhe.DieseWocheüberreichteStadtratSpeisefinVertretung
desBürgermeistersdengoldenenHochzeitspaarenWenzelundKarolinePlevka,
XIK. ,Heiligenstädterstrasse157undGeorgundAntoniaWerner,VIII . ,Pia-¬
ristengasse16dieEhrengabederGemeindeWien.
BekanntmachungöffentlicherFürsorgestellenindenHäusernWiens.DerWie-¬
nerMagistratgibt jetzt Verzeichnisseüberdie in deneinzelnenWienerGe¬
meindebezirkenbestehendenGürsorgestellenheraus ,umhiemit derWiener
BevölkerungeinenWegweiserin allenFürsorgeangelegenheitenzugeben.
DieseBekanntmachungenwerdenimWegederWienerFürsorgeinstituteandie
Hausbesorgerverteilt ,uman einer geeignetenStelle imHauseangebracht
zuwerden.AufdiesenVerzeichnissensindderfürdasHauszuständigeFür¬
sorgeratundderstädtischeArzt ,wieauchdasFürsorgeinstitut,dasBo¬
zirksjugendamt und sonstige Fürsorgeeinrichtungen im Bezirke ,wieauch
zentraleFürsorgestellenunterAngabedesAmtssitzesundderSprechstunden
verlautbart .DerWienerBevölkerungwirddadurchvomstädtischenWohlfahrts
amtedie Gelegenheitgeboten ,in jedemHausedie städtischenFürsorgestel¬
len zu erfahren ,umeine Fürsorgehilfebei der zuständigenStelleanstre -¬
benzukönnen.- - - ¬
AnbotsverhandlungwegenVergebungderErd-,Baumeister-undEisenbetonar -¬
beiten anläßlich des Neubauesdes Magazins -Werkstätten -Kanzleihauses
IX . ,Höfergasse .Anläßlich des NeubauesdesMagazins -Werkstätten-Kanzlei¬
hauses ,IX . ,Höfergasse- 10,imJahre1924/25wirdwegenVergebungder
Erd - ,Baumeister-undEisenbetonarbeitenbeiderDirektionderstädtischen
Elektrizitätswerke-IX . ,Mariannengasse4 ,amFreitag ,den20. Junium9Uhr
vormittagseine öffentliche schriftliche Anbotsverhandlungabgehaltenwer- ¬
den .BewerberumdieseHerstellungenkönnendie besonderenundallgemeinen
Pedingnisse,Pläne ,KostenanschlagunddieseKundmachungbeiderDirektion
derstädtischenElektrizitätswerkeanWerktagenvon9 bis2 Uhrnachmit-¬
tags(ÄbteilungfürHochbau)einsehen;allgemeineundbesondereBedingnis¬
se ,sowie der Kostenanschlagund Pläne könnenbei der Hauptkassadaselbst
währendder Kassastunden( 9bis 1 Uhr )zumFreisevon75 . 000Kronenpro
PariefürErd - ,Baumeister-undEisenbetonarbeitenbezogenwerden.DieAn¬
botesindin Formeinesandie DirektionderstädtischenElektrizitäswerke,
IX . ,Mariannengasse4 ,gerichteteten ,stempelfreien Geschäftsbriefes zue

verfassen,vomBewerbereigenhändigzuunterfertigenundvorEintrittder
fürdenBeginnderAnbotsverhandlunganberaumtenStundeunterverschlosse-¬
nemUmschlage,welcheraußenmiteinerdenGegenstanddesAnboteskenn-¬
zeichnendenAufschriftversehenist ,bei der Direktionder städtischenElek-¬
trizitätswerke zu überreichen .In demKostenanschlagesind die Preisevom
AnbotstellereinzusetzenunddiebesonderenBedingnissenachaufliegenden
Exemplarenzu ergänzen .VoneinemFautionserlagewirdabgesehen ,hingegen
derGemeindeWiendasRechtvorbehalten,vomErsteherfünfProzentderVer-¬
dienstsummealsSicherheitzurückzubehalten,welcherBetragdannderGemein-¬
deWienimSinnederBedingnisseals Pfandfür dievertragsmäßigeErfüllung. . . derübernommenenLeistungendesErstehershaftet .JederBewerberistbisProvisorischeSperrungdesKobingersteges.DerKobingerstegüberdenWien-¬zurEntscheidungderGemeindeWienüberseinAnbotandasselbegebunden.

flußimXII .BezirkwirdinfolgenotwendigerInstandsetzungsarbeitenab AufverspäteteinlangendeodernichtvorschriftsmäßigausgestatteteAnbote
10 .Juni auf die Dauervonvier Wochenfür denFußgeherverkehrgesperrt .wirdkeineRücksichtgenommen.DerGemeindeWienbleibt dieGenehmigung

- - - ¬ desErgebnissesderAnbotsverhandlung,sowiedieuneingeschränkteWahlun¬
DerStrassenbahnfahrpreisamPfingstmontag.AmMontag,den9 .Juni(PfingsttersämtlichenBewerbern,aberauchdieAblehnungallerAnboteunddieEin-¬
montag )gilt auf den städtischen Strassenbahnender Sonntagsfahrpreis .Es leitung jeder weiteren Maßnahmevorbehalten .
habendemnachandiesemTagedieFrühfahrscheine,Hin -undRückfahrscheine
undWochenkarten ,sowiedie FürsorgefahrscheinekeineGiltigkeit .
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